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(54) Ein Transpondersystem für ein Fahrzeug

(57) Ein Transponder-System für ein Fahrzeug (30),
welches einen Sendeempfänger (2) mit zumindest zwei
Antennen (10,18) enthält, wobei jede Antenne eine An-
tennenrichtung (14,24) definiert, dadurch ausgezeich-

net, dass die Antennen (10,18) voneinander getrennt im
Fahrzeug (30) angebracht sind, wobei die Richtungen
(14,24) der Antennen (10,18) im wesentlichen recht-
winklig zueinander sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung schlägt ein Trans-
ponder-System für ein Fahrzeug vor.
[0002] Es gibt Entwicklungen für passive Fahrzeug-
Zugangssysteme, bei denen berechtigte Personen Zu-
gang zu einem Fahrzeug dadurch erhalten, dass sie ei-
nen elektronischen Schlüssel an das Fahrzeug inner-
halb eines bestimmten Bereichs heranführen. Der elek-
tronische Schlüssel, der eine Chipkarte oder eine ähn-
liche Vorrichtung sein kann, beinhaltet normalerweise
einen Transponder, der innerhalb dieses bestimmten
Bereichs von der Bordelektronik erregt werden kann
oder wird. Die Bordelektronik beinhaltet ein Sendeemp-
fänger-System, welches so entworfen ist, dass es ein
magnetisches Feld erzeugt, welches den Transponder
des Schlüssels erregt. Der Sendeempfänger und der
Schlüssel sind dann in der Lage, Sicherheitskennungen
auszutauschen, welche dazu benutzt werden können,
um zu bestimmen, ob Zugang für den Träger des
Schlüssels erlaubt werden soll.
[0003] Die Sendeempfänger enthalten Antennen, wo-
bei sie insbesondere eine Doppelantenne in einem Sen-
deempfänger-Gehäuse enthalten können. Ein Sende-
empfänger mit Doppelantennen wird an einer geeigne-
ten Stelle im Fahrzeug, wie z.B. in der Rückspiegelein-
heit, angebracht. Es wurden jedoch bei Konfigurationen
mit Doppelantennen Schwierigkeiten beobachtet, wo-
bei das magnetische Feld, das von den Antennen des
Sendeempfängers erzeugt wird, oft eine vergleichswei-
se begrenzte Reichweite hat, was in bestimmten Fällen
dazu führen kann, dass der Transponder des Schlüs-
sels nicht erregt wird, wenn der Transponder anders als
die Doppelantennen ausgerichtet ist. Bei Sendeemp-
fängern mit Doppelantennen wurden erhebliche Verlu-
ste beobachtet, wobei vermutet wird, dass das Feld,
welches von den beiden Antennen erzeugt wird, einen
auslöschenden Effekt auf das Feld der jeweils anderen
Antenne hat. Eine der Antennen benötigt eventuell ei-
nen Ferritkern, damit die Leistung entsprechend gestei-
gert wird. Es wird gewünscht, diese Probleme zu verrin-
gern oder zumindest eine nützliche Alternative zu bie-
ten.
[0004] Die vorliegende Erfindung schlägt ein Trans-
ponder-System für ein Fahrzeug vor, welches einen
Sendeempfänger mit zumindest zwei Antennen enthält,
wobei jede Antenne eine Antennenrichtung definiert,
dadurch ausgezeichnet, dass die Antennen voneinan-
der getrennt im Fahrzeug angebracht sind, wobei die
Richtungen der Antennen im wesentlichen rechtwinklig
zueinander sind.
[0005] Bevorzugte Realisierungen der vorliegenden
Erfindung sind anschließend mit Bezug auf die beilie-
genden Zeichnungen als Beispiel beschrieben, wobei:

Figur 1 ein Blockdiagram eines Sendeempfängers
eines Transponder-Systems und

Figur 2 eine schematische Zeichnung von Anten-
nenpositionen in einem Fahrzeug ist.

[0006] Ein Transponder-System für ein Fahrzeug, wie
in Figur 1 dargestellt, enthält ein Sendeempfänger-Sy-
stem 2, welches ein Gehäuse 4 hat, welches die gesam-
te Elektronik 6 zum Erregen eines Transponders in ei-
nem entfernten elektronischen Schlüssel enthält. Das
Sendeempfängergehäuse kann in bestimmten Fällen in
bestehende Komponenten des Fahrzeuges nicht sicht-
bar eingebaut werden, zum Beispiel in die Rückspiegel-
einheit oder in einen hinteren Türgriff. Das Sendeemp-
fängergehäuse 4 enthält außer der Elektronik die erste
Antenne 10. Alternativ dazu kann die Antenne 10 ein
eigenes separates Gehäuse haben. Die Antenne 10
kann in die Rückspiegeleinheit oder in einen hinteren
Türgriff eingebaut sein, während das Sendeempfänger-
gehäuse an der Karosserie angebracht ist. Die Antenne
10 beinhaltet eine Drahtspule 12 und einen Widerstand
13. Sie wird benutzt, um ein magnetisches Feld zum Er-
regen des Transponders im Schlüssel zu erzeugen. Die
Antennenspule 12 ist so angeordnet, dass sie eine An-
tennen- oder Feldrichtung, wie durch den Pfeil 14 ange-
zeigt, festlegt. Der Sendeempfänger kann entweder
ständig aktiv sein oder er wird durch die Bordelektronik
des Fahrzeuges angesteuert und aufgefordert, den
Transponder zu erregen. Die Bordelektronik kann den
Sendeempfänger zum Beispiel ansteuern, wenn er-
kannt wird, dass ein Türgriff bewegt wurde. Sobald der
Schlüssel erregt wird, kommuniziert er mit dem Sende-
empfänger, um Sicherheitskennungen auszutauschen,
welche dazu dienen festzustellen, ob Zugangsberech-
tigung besteht.
[0007] Der Sendeempfänger 2 enthält darüber hinaus
zwei Anschlussdrähte 16 am Gehäuse 4, an welche ei-
ne zweite Antenne 18, die sich an einem anderen Ort
im Fahrzeug befindet, angeschlossen wird. Die zweite
Antenne 18 enthält ebenfalls eine Spule 20 und einen
Widerstand 22, die Spule 20 legt eine Antennen- oder
Feldrichtung, wie durch den Pfeil 24 angezeigt, fest.
Durch Anordnung der beiden Antennen 10 und 18 an
voneinander getrennten Orten und durch Anordnung
der Richtungen 14 und 24 so, dass sie im wesentlichen
rechtwinklig zueinander sind, zeigt der Sendeempfän-
ger einen deutlichen Leistungsgewinn von bis zu 20 bis
30% im Vergleich zu den bekannten Doppel-Antennen-
spulen für Fahrzeuge. Die Reichweite des magneti-
schen Feldes, das durch die Antennen erzeugt wird, er-
höht sich wesentlich, so dass die Fähigkeit, den Trans-
ponder in einem Schlüssel, der sich an verschiedenen
Orten befinden kann, zu erregen, in bedeutendem Ma-
ße verbessert wird, so dass Ferritkerne für die Spulen
wegfallen können.
[0008] Die Antennen 10 und 18 können sich an ver-
schiedenen Stellen befinden, wie in Figur 2 gezeigt.
Wenn zum Beispiel die erste Antenne 10 im Sendeemp-
fängergehäuse 4 sich in einer Außenspiegeleinheit 32
vorne am Fahrzeug befindet, dann könnte sich die zwei-
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te Antenne 18 in einem nebenliegenden vorderen Tür-
griff 34 befinden, oder alternativ in der Nähe in einer
Gummi- oder Chrom-Zierleiste, welche sich zum Bei-
spiel an einem Außenblech des Fahrzeuges 30 befin-
det. Wenn die erste Antenne 10 in dem Sendeempfän-
gergehäuse 4 sich im Fahrzeugheck befindet, zum Bei-
spiel in einem hinteren Türgriff 38, dann kann die zweite
Antenne 18 entweder in einem nebenliegenden hinte-
ren Radkasten 40 oder in dem hinteren Stoßfänger 42
angebracht sein. Die erste Antenne 10 kann ebenfalls
in einer Zierleiste 36 sein und die zweite Antenne 18
entweder in einem nebenliegenden hinteren Radkasten
40 oder*1 in dem hinteren Stoßfänger 42. Die Antennen
10 und 18 können sich ebenfalls in den Rückleuchten
44 bzw. 46 befinden.
[0009] Die Antennen 10 und 18 sind am Fahrzeug ge-
trennt voneinander angebracht. Darüber hinaus müs-
sen sie so angeordnet sein, dass sie zusammen ein el-
liptisches polarisiertes magnetisches Feld zum Erregen
des Transponders des Schlüssels erzeugen. Es gibt ei-
ne optimale Entfernung zwischen den Antennen 10 und
18, welche groß genug ist, um den Auslöschungseffekt
zu vermeiden und klein genug, um sicherzustellen, dass
das elliptische polarisierte magnetische Feld erzeugt
wird. Sie hängt dabei von den Materialien und Bauteilen,
die in Fahrzeug und Schlüssel verbaut sind, ab.
[0010] Dem Fachkundigen werden hierzu eine Viel-
zahl von Änderungen gegenwärtig werden, ohne dass
der Umfang der vorliegenden Erfindung, wie sie hiermit
unter Bezug auf die beiliegenden Zeichnungen be-
schrieben wird, überschritten wird.
[0011] Die Bezugszahlen in den folgenden Ansprü-
chen begrenzen in keiner Weise den Umfang der ent-
sprechenden Ansprüche.

Patentansprüche

1. Ein Transponder-System für ein Fahrzeug (30),
welches einen Sendeempfänger (2) mit zumindest
zwei Antennen (10,18) enthält, wobei jede Antenne
eine Antennenrichtung (14, 24) definiert, dadurch
ausgezeichnet, dass die Antennen (10,18) vonein-
ander getrennt im Fahrzeug (30) angebracht sind,
wobei die Richtungen (14,24) der Antennen (10,18)
im wesentlichen rechtwinklig zueinander sind.

2. Ein Transponder-System nach Anspruch 1, bei dem
die Antennen (10,18) Spulen (12,20) enthalten, die
die Richtungen (14,24) bestimmen.

3. Ein Transponder-System nach Anspruch 2, bei dem
die Ferritkerne der Spulen (12,20) der Antennen
(10,18) weggelassen wurden.

4. Ein Transponder-System nach Anspruch 3, bei de-
nen die Antennen (10,18) zusammen ein ellipti-

*1 Fehler im Originaltext. Müsste heissen: or the rear bumper 42.

sches polarisiertes magnetisches Feld erzeugen,
das zur Erregung eines Schlüssels des Transpon-
der-Systems dient.

5. Ein Transponder-System nach Anspruch 4, bei dem
sich die Elektronik (6) des Sendeempfängers (2)
und eine der Antennen (10) in einem Gehäuse (4)
an einer der beiden Antennenpositionen im Fahr-
zeug befindet.

6. Ein Transponder-System nach Ansprüchen 1 bis 5,
bei dem eine Außenspiegeleinheit (32) und ein vor-
derer Türgriff (34) des Fahrzeuges (30) zwei Anten-
nenpositionen sind.

7. Ein Transponder-System nach Ansprüchen 1 bis 5,
bei dem eine Außenspiegeleinheit (32) und eine
Zierleiste (36) des Fahrzeuges (30) zwei Antennen-
positionen sind.

8. Ein Transponder-System nach Ansprüchen 1 bis 5,
bei dem ein hinterer Türgriff (38) und ein hinterer
Radkasten (40) des Fahrzeuges (30) zwei Anten-
nenpositionen sind.

9. Ein Transponder-System nach Ansprüchen 1 bis 5,
bei dem ein hinterer Türgriff (38) und ein hinterer
Stoßfänger (42) des Fahrzeuges (30) zwei Anten-
nenpositionen sind.

10. Ein Transponder-System nach Ansprüchen 1 bis 5,
bei dem eine seitliche Zierleiste (36) des Fahrzeu-
ges (30) und ein hinterer Stoßfänger (42) des Fahr-
zeuges (30) zwei Antennenpositionen sind.

11. Ein Transponder-System nach Ansprüchen 1 bis 5,
bei dem eine seitliche Zierleiste (36) des Fahrzeu-
ges (30) und ein hinterer Radkasten (40) des Fahr-
zeuges (30) zwei Antennenpositionen sind.

12. Ein Transponder-System nach Ansprüchen 1 bis 5,
bei dem die beiden Rückleuchteneinheiten (44,46)
zwei Antennenpositionen sind.

13. Ein Transponder-System, das im wesentlichen so
ist, wie hiermit unter Bezugnahme auf die beglei-
tenden Zeichnungen beschrieben.
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